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Gott ist zuverlässig, treu und wahrhaftig… 
 

Dies ist Teil 1 von „Gott ist zuverlässig, treu und wahrhaftig…“. In diesem Heft habe ich viele biblische 

Wahrheiten gesammelt und stichwortartig zusammengefügt. Möge diese Zusammenfassung euch segnen. 

Im Heft habe ich die Bibelstellen nur aufgelistet, für unsere Lese-Mittwoche habe ich die Bibelstellen 

herausgesucht und abgedruckt, so dass ihr alles in diesem Dokument lesen könnt. Lasst das „Wort“ 

schneiden. Alle Reben, die keine Frucht bringen, schneidet Gott ab. Diejenigen, die Frucht bringen, die 

„beschneidet“ er, damit sie „mehr“ Frucht bringen, Joh. 15,1-11 – Schl.2000: 

„Ich bin der wahre Weinstock, und mein Vater ist der Weingärtner. 2 Jede Rebe an mir, die keine Frucht 

bringt, nimmt er weg; jede aber, die Frucht bringt, reinigt er, damit sie mehr Frucht bringt. 3 Ihr seid 

schon rein um des Wortes willen, das ich zu euch geredet habe. 4 Bleibt in mir, und ich [bleibe] in euch! 

Gleichwie die Rebe nicht von sich selbst aus Frucht bringen kann, wenn sie nicht am Weinstock bleibt, 

so auch ihr nicht, wenn ihr nicht in mir bleibt. 5 Ich bin der Weinstock, ihr seid die Reben. Wer in mir 

bleibt und ich in ihm, der bringt viel Frucht; denn getrennt von mir könnt ihr nichts tun. 6 Wenn jemand 

nicht in mir bleibt, so wird er weggeworfen wie die Rebe und verdorrt; und solche sammelt man und 

wirft sie ins Feuer, und sie brennen. 7 Wenn ihr in mir bleibt und meine Worte in euch bleiben, so 

werdet ihr bitten, was ihr wollt, und es wird euch zuteil werden. 8 Dadurch wird mein Vater 

verherrlicht, dass ihr viel Frucht bringt und meine Jünger werdet. 9 Gleichwie mich der Vater liebt, so 

liebe ich euch; bleibt in meiner Liebe! 10 Wenn ihr meine Gebote haltet, so bleibt ihr in meiner Liebe, 

gleichwie ich die Gebote meines Vaters gehalten habe und in seiner Liebe geblieben bin. 11 Dies habe 

ich zu euch geredet, damit meine Freude in euch bleibe und eure Freude völlig werde.“ 

 

Jes. 26,4 – Schl.2000 – Verlasst euch auf den Herrn, denn er ist ein Fels ewiglich.  

„Vertraut auf den HERRN allezeit, denn Jah, der HERR, ist ein Fels der Ewigkeiten!“ 

 

Über das jetzige Leben hinausdenken, das ist etwas, was wir tun wollen, 1. Kor. 15,16-22 – Schl.2000: 

„Denn wenn Tote nicht auferweckt werden, so ist auch Christus nicht auferweckt worden. 17 Ist aber 

Christus nicht auferweckt worden, so ist euer Glaube nichtig, so seid ihr noch in euren Sünden; 18 dann 

sind auch die in Christus Entschlafenen verloren. 19 Wenn wir nur in diesem Leben auf Christus hoffen, 

so sind wir die elendesten unter allen Menschen! 20 Nun aber ist Christus aus den Toten auferweckt; er 

ist der Erstling der Entschlafenen geworden. 21 Denn weil der Tod durch einen Menschen kam, so 

kommt auch die Auferstehung der Toten durch einen Menschen; 22 denn gleichwie in Adam alle 

sterben, so werden auch in Christus alle lebendig gemacht werden.“ 

 

Gebetserhörungen – standhaft bleiben in Hoffnung, Zuversicht, Glauben und Vertrauen. Bleibe stehen! 

Freu dich, bleib in Gemeinschaft mit dem Herrn, halte dich vom Bösen fern, in jeglicher Gestalt, 1. Thess. 

5,15-22 – Schl.2000: 

„Seht darauf, dass niemand Böses mit Bösem vergilt, sondern trachtet allezeit nach dem Guten, sowohl 

untereinander als auch gegenüber jedermann! 16 Freut euch allezeit! 17 Betet ohne Unterlass! 18 Seid 
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in allem dankbar; denn das ist der Wille Gottes in Christus Jesus für euch. 19 Den Geist dämpft nicht! 

20 Die Weissagung verachtet nicht! 21 Prüft alles, das Gute behaltet! 22 Haltet euch fern von dem 

Bösen in jeglicher Gestalt!“ 

 

Vergiss nicht, was er dir Gutes getan hat, Ps. 103,1-14 – Ps. 32,1-9 – Schl.2000: 

„Von David. Lobe den HERRN, meine Seele, und alles, was in mir ist, seinen heiligen Namen! 2 Lobe den 

HERRN, meine Seele, und vergiss nicht, was er dir Gutes getan hat! 3 Der dir alle deine Sünden vergibt 

und heilt alle deine Gebrechen; 4 der dein Leben vom Verderben erlöst, der dich krönt mit Gnade und 

Barmherzigkeit; 5 der dein Alter mit Gutem sättigt, dass du wieder jung wirst wie ein Adler. 6 Der HERR 

übt Gerechtigkeit und schafft Recht allen Unterdrückten. 7 Er hat seine Wege Mose wissen lassen, die 

Kinder Israels seine Taten. 8 Barmherzig und gnädig ist der HERR, geduldig und von großer Güte. 9 Er 

wird nicht immerzu rechten und nicht ewig zornig bleiben. 10 Er hat nicht mit uns gehandelt nach 

unseren Sünden und uns nicht vergolten nach unseren Missetaten. 11 Denn so hoch der Himmel über 

der Erde ist, so groß ist seine Gnade über denen, die ihn fürchten; 12 so fern der Osten ist vom Westen, 

hat er unsere Übertretungen von uns entfernt. 13 Wie sich ein Vater über Kinder erbarmt, so erbarmt 

sich der HERR über die, welche ihn fürchten; 14 denn er weiß, was für ein Gebilde wir sind; er denkt 

daran, dass wir Staub sind.“ 

 

„Dem Vorsänger. Ein Psalm Davids. 2 Bei dir, o HERR, habe ich Zuflucht gefunden; lass mich niemals 

zuschanden werden; errette mich durch deine Gerechtigkeit! 3 Neige dein Ohr zu mir, rette mich rasch; 

sei mir ein starker Fels, eine feste Burg zu meiner Rettung! 4 Denn du bist mein Fels und meine Festung, 

führe und leite du mich um deines Namens willen! 5 Befreie mich aus dem Netz, das sie mir heimlich 

gestellt haben; denn du bist meine Schutzwehr. 6 In deine Hand befehle ich meinen Geist; du hast mich 

erlöst, HERR, du treuer Gott! 7 Ich hasse die, welche trügerische Götzen verehren, und ich, ich vertraue 

auf den HERRN. 8 Ich will frohlocken und mich freuen an deiner Gnade, denn du hast mein Elend 

angesehen, du hast auf die Nöte meiner Seele geachtet 9 und hast mich nicht ausgeliefert in die Hand 

des Feindes, sondern hast meine Füße in weiten Raum gestellt.“ 

 

Gott ist wahrhaftig, Ps. 51 – Schl.2000: 

„Dem Vorsänger. Ein Psalm Davids. 2 Als der Prophet Nathan zu ihm kam, weil er zu Bathseba 

eingegangen war: 3 O Gott, sei mir gnädig nach deiner Güte; tilge meine Übertretungen nach deiner 

großen Barmherzigkeit! 4 Wasche mich völlig [rein] von meiner Schuld und reinige mich von meiner 

Sünde; 5 denn ich erkenne meine Übertretungen, und meine Sünde ist allezeit vor mir. 6 An dir allein 

habe ich gesündigt und getan, was böse ist in deinen Augen, damit du recht behältst, wenn du redest, 

und rein dastehst, wenn du richtest. 7 Siehe, in Schuld bin ich geboren, und in Sünde hat mich meine 

Mutter empfangen. 8 Siehe, du verlangst nach Wahrheit im Innersten: so lass mich im Verborgenen 

Weisheit erkennen! 9 Entsündige mich mit Ysop, so werde ich rein; wasche mich, so werde ich weißer 

als Schnee! 10 Lass mich Freude und Wonne hören, damit die Gebeine frohlocken, die du zerschlagen 

hast. 11 Verbirg dein Angesicht vor meinen Sünden und tilge alle meine Missetaten! 12 Erschaffe mir, o 

Gott, ein reines Herz, und gib mir von Neuem einen festen Geist in meinem Innern! 13 Verwirf mich 

nicht von deinem Angesicht, und nimm deinen heiligen Geist nicht von mir. 14 Gib mir wieder die 

Freude an deinem Heil, und stärke mich mit einem willigen Geist! 15 Ich will die Abtrünnigen deine 
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Wege lehren, dass sich die Sünder zu dir bekehren. 16 Errette mich von Blutschuld, o Gott, du Gott 

meines Heils, so wird meine Zunge deine Gerechtigkeit jubelnd rühmen. 17 Herr, tue meine Lippen auf, 

damit mein Mund dein Lob verkündige! 18 Denn an Schlachtopfern hast du kein Wohlgefallen, sonst 

wollte ich sie dir geben; Brandopfer gefallen dir nicht. 19 Die Opfer, die Gott gefallen, sind ein 

zerbrochener Geist; ein zerbrochenes und zerschlagenes Herz Wirst du, o Gott, nicht verachten. 20 Tue 

wohl an Zion nach deiner Gnade, baue die Mauern Jerusalems! 21 Dann wirst du Gefallen haben an 

Opfern der Gerechtigkeit, an Brandopfern und Ganzopfern; dann wird man Stiere darbringen auf 

deinem Altar!“ 

Gott hat sich erbarmt und uns alles vergeben! Das, worum der Psalmist bat, ist mit Christus gekommen. 

Halleluja, Amen! 

Gott ist treu, um seines Namens Willen, Ps. 23 – Ps. 106,8 – Schl.2000 – Unsere Untreue hebt seine 

Treue nicht auf. 

„Ein Psalm Davids. Der HERR ist mein Hirte; mir wird nichts mangeln. 2 Er weidet mich auf grünen Auen 

und führt mich zu stillen Wassern. 3 Er erquickt meine Seele; er führt mich auf rechter Straße um seines 

Namens willen. 4 Und wenn ich auch wanderte durchs Tal der Todesschatten, so fürchte ich kein 

Unglück, denn du bist bei mir; dein Stecken und dein Stab, die trösten mich. 5 Du bereitest vor mir 

einen Tisch angesichts meiner Feinde; du hast mein Haupt mit Öl gesalbt, mein Becher fließt über. 

6 Nur Güte und Gnade werden mir folgen mein Leben lang, und ich werde bleiben im Haus des HERRN 

immerdar.“ 

 

„Aber er rettete sie um seines Namens willen, um seine Stärke offenbar zu machen.“ 

 

Empfehlung: Video „Gott gibt mir nicht, weil es mir schlecht geht, sondern weil er gut ist“ – Reihe 

„Mutmacher – Teil 5“ – Rubrik „Seminarreihen“ Direktlink HIER: https://bit.ly/42NEQtR und einen 

Ergänzungsbeitrag aus dem Broadcast Jan. 2023 „Gott bewegt Dinge und reagiert auf unseren Glauben“ – 

Direktlink HIER: https://bit.ly/3wm18XN. 

Nichts Unwahres über Gott sprechen, Hiob 42,1-17- Schl.2000: 

„Da antwortete Hiob dem HERRN und sprach: 2 Ich erkenne, dass du alles vermagst und dass kein 

Vorhaben dir verwehrt werden kann. 3 »Wer verfinstert da den Ratschluss mit Worten ohne 

Erkenntnis?« Fürwahr, ich habe geredet, was ich nicht verstehe, Dinge, die mir zu wunderbar sind und 

die ich nicht begreifen kann! 4 »Höre nun, ich will reden; ich will dich fragen, und du belehre mich!« 

5 Vom Hörensagen hatte ich von dir gehört, aber nun hat mein Auge dich gesehen. 6 Darum spreche 

ich mich schuldig und tue Buße in Staub und in Asche! 

Hiob bittet für seine Freunde 

7 Und es geschah, als der HERR diese Worte an Hiob vollendet hatte, da sprach der HERR zu Eliphas, 

dem Temaniter: Mein Zorn ist entbrannt über dich und deine beiden Freunde, denn ihr habt nicht recht 

von mir geredet, wie mein Knecht Hiob. 8 So nehmt nun sieben Jungstiere und sieben Widder und geht 

zu meinem Knecht Hiob und bringt sie als Brandopfer dar für euch selbst! Mein Knecht Hiob aber soll 

für euch bitten; denn nur ihn werde ich erhören, dass ich gegen euch nicht nach eurer Torheit handle; 

denn ihr habt nicht recht von mir geredet, wie mein Knecht Hiob! 9 Da gingen Eliphas, der Temaniter, 

https://bit.ly/42NEQtR
https://bit.ly/3wm18XN
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und Bildad, der Schuchiter, und Zophar, der Naamatiter, und machten es so, wie der HERR es ihnen 

befohlen hatte. Und der HERR erhörte Hiob. 

Das gesegnete Ende Hiobs 

10 Und der HERR wendete Hiobs Geschick, als er für seine Freunde bat; und der HERR erstattete Hiob 

alles doppelt wieder, was er gehabt hatte. 11 Und alle seine Brüder und alle seine Schwestern und alle 

seine früheren Bekannten kamen zu Hiob und aßen mit ihm in seinem Haus; und sie bezeugten ihm 

Teilnahme und trösteten ihn wegen all des Unglücks, das der HERR über ihn gebracht hatte, und 

schenkten ihm ein jeder eine Kesita und einen goldenen Ring. 12 Und der HERR segnete das spätere 

Leben Hiobs mehr als sein früheres; er bekam 14 000 Schafe, 6 000 Kamele, 1 000 Joch Rinder und 1 

000 Eselinnen. 13 Er bekam auch sieben Söhne und drei Töchter. 14 Und er gab der ersten den Namen 

Jemima, der zweiten den Namen Kezia und der dritten den Namen Keren-Happuch. 15 Und es wurden 

im ganzen Land keine so schönen Frauen gefunden wie Hiobs Töchter; und ihr Vater gab ihnen ein 

Erbteil unter ihren Brüdern. 16 Hiob aber lebte danach noch 140 Jahre und sah seine Kinder und 

Kindeskinder bis in das vierte Geschlecht. 17 Und Hiob starb alt und lebenssatt.“ 

 

Gott lässt sich nichts schuldig bleiben, Mk. 10,28-31 – Schl.2000: 

Vom Lohn der Nachfolge  

„Da begann Petrus und sprach zu ihm: Siehe, wir haben alles verlassen und sind dir nachgefolgt! 

29 Jesus aber antwortete und sprach: Wahrlich, ich sage euch: Es ist niemand, der Haus oder Brüder 

oder Schwestern oder Vater oder Mutter oder Frau oder Kinder oder Äcker verlassen hat um 

meinetwillen und um des Evangeliums willen, 30 der nicht hundertfältig empfängt, jetzt in dieser Zeit 

Häuser und Brüder und Schwestern und Mütter und Kinder und Äcker unter Verfolgungen, und in der 

zukünftigen Weltzeit ewiges Leben. 31 Aber viele von den Ersten werden Letzte sein und die Letzten 

Erste.“ 

 

Jesus ist derselbe, Hebr. 13,7-9 – Off. 1,4-8 – So wie er ist, sind wir in dieser Welt, 1. Joh. 4,17-19 – 

Schl.2000: 

„Gedenkt an eure Führer, die euch das Wort Gottes gesagt haben; schaut das Ende ihres Wandels an 

und ahmt ihren Glauben nach! 8 Jesus Christus ist derselbe gestern und heute und auch in Ewigkeit! 

9 Lasst euch nicht von vielfältigen und fremden Lehren umhertreiben; denn es ist gut, dass das Herz 

fest wird, was durch Gnade geschieht, nicht durch Speisen, von denen die keinen Nutzen hatten, die 

mit ihnen umgingen.“ 

 

„Johannes an die sieben Gemeinden, die in Asia sind: Gnade sei mit euch und Friede von dem, der ist 

und der war und der kommt, und von den sieben Geistern, die vor seinem Thron sind, 5 und von Jesus 

Christus, dem treuen Zeugen, dem Erstgeborenen aus den Toten und dem Fürsten über die Könige der 

Erde. Ihm, der uns geliebt hat und uns von unseren Sünden gewaschen hat durch sein Blut, 6 und uns 

zu Königen und Priestern gemacht hat für seinen Gott und Vater — Ihm sei die Herrlichkeit und die 

Macht von Ewigkeit zu Ewigkeit! Amen. 7 Siehe, er kommt mit den Wolken, und jedes Auge wird ihn 

sehen, auch die, welche ihn durchstochen haben; und es werden sich seinetwegen an die Brust 
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schlagen alle Geschlechter der Erde! Ja, Amen. 8 Ich bin das A und das O, der Anfang und das Ende, 

spricht der Herr, der ist und der war und der kommt, der Allmächtige.“ 

 

„Darin ist die Liebe bei uns vollkommen geworden, dass wir Freimütigkeit haben am Tag des Gerichts, 

denn gleichwie Er ist, so sind auch wir in dieser Welt. 18 Furcht ist nicht in der Liebe, sondern die 

vollkommene Liebe treibt die Furcht aus, denn die Furcht hat mit Strafe zu tun; wer sich nun fürchtet, 

ist nicht vollkommen geworden in der Liebe. 19 Wir lieben ihn, weil er uns zuerst geliebt hat.“ 

 

Gott ist langmütig und treu, er bewahrt uns vor dem Bösen, 2. Thess. 3,1-3 – 1. Thess. 5,23-28 – Ps. 

145,5-21 – Schl.2000: 

„Im Übrigen betet für uns, ihr Brüder, damit das Wort des Herrn [ungehindert] läuft und verherrlicht 

wird, so wie bei euch, 2 und dass wir errettet werden von den verkehrten und bösen Menschen; denn 

nicht alle haben den Glauben. 3 Aber der Herr ist treu; er wird euch stärken und bewahren vor dem 

Bösen. 4 Wir trauen euch aber zu im Herrn, dass ihr das tut und auch tun werdet, was wir euch 

gebieten. 5 Der Herr aber lenke eure Herzen zu der Liebe Gottes und zum standhaften Ausharren des 

Christus!“ 

 

„Er selbst aber, der Gott des Friedens, heilige euch durch und durch, und euer ganzes [Wesen], der 

Geist, die Seele und der Leib, möge untadelig bewahrt werden bei der Wiederkunft unseres Herrn Jesus 

Christus! 24 Treu ist er, der euch beruft; er wird es auch tun. 25 Brüder, betet für uns! 26 Grüßt alle 

Brüder mit einem heiligen Kuss! 27 Ich beschwöre euch bei dem Herrn, dass dieser Brief allen heiligen 

Brüdern vorgelesen wird. 28 Die Gnade unseres Herrn Jesus Christus sei mit euch! Amen. 

 

„Von dem herrlichen Glanz deiner Majestät will ich sprechen und von deinen Wundertaten. 6 Von der 

Macht deines furchterregenden Waltens soll man reden, und deine Größe will ich verkünden. 7 Das Lob 

deiner großen Güte soll man reichlich fließen lassen, und deine Gerechtigkeit soll man jubelnd rühmen! 

8 Gnädig und barmherzig ist der HERR, geduldig und von großer Güte. 9 Der HERR ist gütig gegen alle, 

und seine Barmherzigkeit waltet über allen seinen Werken. 10 Alle deine Werke werden dich loben, o 

HERR, und deine Getreuen dich preisen. 11 Von der Herrlichkeit deines Reiches werden sie reden und 

von deiner Macht sprechen, 12 dass sie den Menschenkindern seine mächtigen Taten verkünden und 

die prachtvolle Herrlichkeit seines Reiches. 13 Dein Reich ist ein Reich für alle Ewigkeiten, und deine 

Herrschaft währt durch alle Geschlechter. 14 Der HERR stützt alle Strauchelnden, und richtet alle auf, 

die gebeugt sind. 15 Aller Augen warten auf dich, und du gibst ihnen ihre Speise zur rechten Zeit. 16 Du 

tust deine Hand auf und sättigst alles, was lebt, mit Wohlgefallen. 17 Der HERR ist gerecht in allen 

seinen Wegen und gnädig in allen seinen Werken. 18 Der HERR ist nahe allen, die ihn anrufen, allen, 

die ihn in Wahrheit anrufen; 19 er erfüllt das Begehren derer, die ihn fürchten; er hört ihr Schreien und 

rettet sie. 20 Der HERR behütet alle, die ihn lieben, und er wird alle Gottlosen vertilgen. 21 Mein Mund 

soll den Ruhm des HERRN verkünden, und alles Fleisch lobe seinen heiligen Namen immer und 

ewiglich!“ 
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Gott ist berechenbar und treu, in dem WAS er tut. Aber WIE er es tut, kann unterschiedlich sein. Jesus 

heilte Blinde und das auf unterschiedliche Art und Weise, Joh. 9,1-12 – Mk. 10,46-52 – Mt. 9,27-34. 

Gott ist immer berechenbar in Bezug auf sein Wort. Wir sind nach seinem Ebenbild geschaffen, er wollte 

mit uns Gemeinschaft haben, 1. Mo 1,26-31. Der Mensch braucht eine Anleitung für sein Leben, damit 

es funktioniert. Unsere Anleitung kommt nicht aus Menschenlehren, sondern aus dem Wort, das Gott ist, 

der Bibel, Joh. 1 – 2. Tim. 3,16+17 – Schl.2000: 

„Und als er vorbeiging, sah er einen Menschen, der blind war von Geburt an. 2 Und seine Jünger 

fragten ihn und sprachen: Rabbi, wer hat gesündigt, sodass dieser blind geboren ist, er oder seine 

Eltern? 3 Jesus antwortete: Weder dieser hat gesündigt noch seine Eltern; sondern an ihm sollten die 

Werke Gottes offenbar werden! 4 Ich muss die Werke dessen wirken, der mich gesandt hat, solange es 

Tag ist; es kommt die Nacht, da niemand wirken kann. 5 Solange ich in der Welt bin, bin ich das Licht 

der Welt. 6 Als er dies gesagt hatte, spie er auf die Erde und machte einen Brei mit dem Speichel und 

strich den Brei auf die Augen des Blinden 7 und sprach zu ihm: Geh hin, wasche dich im Teich Siloah 

(das heißt übersetzt: »Der Gesandte«)! Da ging er hin und wusch sich und kam sehend wieder. 8 Die 

Nachbarn nun, und die ihn zuvor als Blinden gesehen hatten, sprachen: Ist das nicht der, welcher dasaß 

und bettelte? 9 Etliche sagten: Er ist’s! — andere aber: Er sieht ihm ähnlich! Er selbst sagte: Ich bin’s! 

10 Da sprachen sie zu ihm: Wie sind deine Augen geöffnet worden? 11 Er antwortete und sprach: Ein 

Mensch, der Jesus heißt, machte einen Brei und bestrich meine Augen und sprach zu mir: Geh hin zum 

Teich Siloah und wasche dich! Als ich aber hinging und mich wusch, wurde ich sehend. 12 Da sprachen 

sie zu ihm: Wo ist er? Er antwortete: Ich weiß es nicht!“ 

 

„Und sie kommen nach Jericho. Und als er von Jericho auszog samt seinen Jüngern und einer großen 

Volksmenge, saß ein Sohn des Timäus, Bartimäus der Blinde, am Weg und bettelte. 47 Und als er 

hörte, dass es Jesus, der Nazarener, war, begann er zu rufen und sprach: Jesus, du Sohn Davids, 

erbarme dich über mich! 48 Und es geboten ihm viele, er solle schweigen; er aber rief noch viel mehr: 

Du Sohn Davids, erbarme dich über mich! 49 Und Jesus stand still und ließ ihn [zu sich] rufen. Da riefen 

sie den Blinden und sprachen zu ihm: Sei getrost, steh auf; er ruft dich! 50 Er aber warf seinen Mantel 

ab, stand auf und kam zu Jesus. 51 Und Jesus begann und sprach zu ihm: Was willst du, dass ich dir tun 

soll? Der Blinde sprach zu ihm: Rabbuni, dass ich sehend werde! 52 Da sprach Jesus zu ihm: Geh hin; 

dein Glaube hat dich gerettet! Und sogleich wurde er sehend und folgte Jesus nach auf dem Weg.“ 

 

„Und als Jesus von dort weiterging, folgten ihm zwei Blinde nach, die schrien und sprachen: Du Sohn 

Davids, erbarme dich über uns! 28 Als er nun ins Haus kam, traten die Blinden zu ihm. Und Jesus fragte 

sie: Glaubt ihr, dass ich dies tun kann? Sie sprachen zu ihm: Ja, Herr! 29 Da rührte er ihre Augen an und 

sprach: Euch geschehe nach eurem Glauben! 30 Und ihre Augen wurden geöffnet. Und Jesus ermahnte 

sie ernstlich und sprach: Seht zu, dass es niemand erfährt! 31 Sie aber gingen hinaus und machten ihn 

in jener ganzen Gegend bekannt. 32 Als sie aber hinausgingen, siehe, da brachte man einen Menschen 

zu ihm, der stumm und besessen war. 33 Und nachdem der Dämon ausgetrieben war, redete der 

Stumme. Und die Volksmenge verwunderte sich und sprach: So etwas ist noch nie in Israel gesehen 

worden! 34 Die Pharisäer aber sagten: Durch den Obersten der Dämonen treibt er die Dämonen aus!“ 
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„Und Gott sprach: Lasst uns Menschen machen nach unserem Bild, uns ähnlich; die sollen herrschen 

über die Fische im Meer und über die Vögel des Himmels und über das Vieh und über die ganze Erde, 

auch über alles Gewürm, das auf der Erde kriecht! 27 Und Gott schuf den Menschen in seinem Bild, im 

Bild Gottes schuf er ihn; als Mann und Frau schuf er sie. 28 Und Gott segnete sie; und Gott sprach zu 

ihnen: Seid fruchtbar und mehrt euch und füllt die Erde und macht sie euch untertan; und herrscht über 

die Fische im Meer und über die Vögel des Himmels und über alles Lebendige, das sich regt auf der 

Erde! 29 Und Gott sprach: Siehe, ich habe euch alles samentragende Gewächs gegeben, das auf der 

ganzen Erdoberfläche wächst, auch alle Bäume, an denen samentragende Früchte sind. Sie sollen euch 

zur Nahrung dienen; 30 aber allen Tieren der Erde und allen Vögeln des Himmels und allem, was sich 

regt auf der Erde, allem, in dem eine lebendige Seele ist, habe ich jedes grüne Kraut zur Nahrung 

gegeben! Und es geschah so. 31 Und Gott sah alles, was er gemacht hatte; und siehe, es war sehr gut. 

Und es wurde Abend, und es wurde Morgen: der sechste Tag.“ 

Das Wort wurde Fleisch 

„Im Anfang war das Wort, und das Wort war bei Gott, und das Wort war Gott. 2 Dieses war im Anfang 

bei Gott. 3 Alles ist durch dasselbe entstanden; und ohne dasselbe ist auch nicht eines entstanden, was 

entstanden ist. 4 In ihm war das Leben, und das Leben war das Licht der Menschen. 5 Und das Licht 

leuchtet in der Finsternis, und die Finsternis hat es nicht begriffen. 6 Es war ein Mensch, von Gott 

gesandt; sein Name war Johannes. 7 Dieser kam zum Zeugnis, um von dem Licht Zeugnis zu geben, 

damit alle durch ihn glaubten. 8 Nicht er war das Licht, sondern er sollte Zeugnis geben von dem Licht. 

9 Das wahre Licht, welches jeden Menschen erleuchtet, sollte in die Welt kommen. 10 Er war in der 

Welt, und die Welt ist durch ihn geworden, doch die Welt erkannte ihn nicht. 11 Er kam in sein 

Eigentum, und die Seinen nahmen ihn nicht auf. 12 Allen aber, die ihn aufnahmen, denen gab er das 

Anrecht, Kinder Gottes zu werden, denen, die an seinen Namen glauben; 13 die nicht aus dem Blut, 

noch aus dem Willen des Fleisches, noch aus dem Willen des Mannes, sondern aus Gott geboren sind. 

14 Und das Wort wurde Fleisch und wohnte unter uns; und wir sahen seine Herrlichkeit, eine 

Herrlichkeit als des Eingeborenen vom Vater, voller Gnade und Wahrheit. 

Das Zeugnis Johannes des Täufers von Jesus Christus 

15 Johannes legte Zeugnis ab von ihm, rief und sprach: Dieser war es, von dem ich sagte: Der nach mir 

kommt, ist vor mir gewesen, denn er war eher als ich. 16 Und aus seiner Fülle haben wir alle 

empfangen Gnade um Gnade. 17 Denn das Gesetz wurde durch Mose gegeben; die Gnade und die 

Wahrheit ist durch Jesus Christus geworden. 18 Niemand hat Gott je gesehen; der eingeborene Sohn, 

der im Schoß des Vaters ist, der hat Aufschluss [über ihn] gegeben. 19 Und dies ist das Zeugnis des 

Johannes, als die Juden von Jerusalem Priester und Leviten sandten, um ihn zu fragen: Wer bist du? 

20 Und er bekannte es und leugnete nicht, sondern bekannte: Ich bin nicht der Christus! 21 Und sie 

fragten ihn: Was denn? Bist du Elia? Und er sprach: Ich bin’s nicht! Bist du der Prophet? Und er 

antwortete: Nein! 22 Nun sprachen sie zu ihm: Wer bist du denn? Damit wir denen Antwort geben, die 

uns gesandt haben: Was sagst du über dich selbst? 23 Er sprach: Ich bin »die Stimme eines Rufenden, 

[die ertönt] in der Wüste: Ebnet den Weg des Herrn!«, wie der Prophet Jesaja gesagt hat. 24 Die 

Gesandten gehörten aber zu den Pharisäern. 25 Und sie fragten ihn und sprachen zu ihm: Warum 

taufst du denn, wenn du nicht der Christus bist, noch Elia, noch der Prophet? 26 Johannes antwortete 

ihnen und sprach: Ich taufe mit Wasser; aber mitten unter euch steht einer, den ihr nicht kennt; 

27 dieser ist’s, der nach mir kommt, der vor mir gewesen ist; und ich bin nicht würdig, ihm den 

Schuhriemen zu lösen. 28 Dies geschah in Bethabara, jenseits des Jordan, wo Johannes taufte. 
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Das Lamm Gottes 

29 Am folgenden Tag sieht Johannes Jesus auf sich zukommen und spricht: Siehe, das Lamm Gottes, 

das die Sünde der Welt hinwegnimmt! 30 Das ist der, von dem ich sagte: Nach mir kommt ein Mann, 

der vor mir gewesen ist; denn er war eher als ich. 31 Und ich kannte ihn nicht; aber damit er Israel 

offenbar würde, darum bin ich gekommen, mit Wasser zu taufen. 32 Und Johannes bezeugte und 

sprach: Ich sah den Geist wie eine Taube vom Himmel herabsteigen, und er blieb auf ihm. 33 Und ich 

kannte ihn nicht; aber der mich sandte, mit Wasser zu taufen, der sprach zu mir: Der, auf den du den 

Geist herabsteigen und auf ihm bleiben siehst, der ist’s, der mit Heiligem Geist tauft. 34 Und ich habe 

es gesehen und bezeuge, dass dieser der Sohn Gottes ist. 35 Am folgenden Tag stand Johannes 

wiederum da und zwei seiner Jünger. 36 Und indem er auf Jesus blickte, der vorüberging, sprach er: 

Siehe, das Lamm Gottes! 

Die ersten Jünger 

37 Und die beiden Jünger hörten ihn reden und folgten Jesus nach. 38 Als aber Jesus sich umwandte 

und sie nachfolgen sah, sprach er zu ihnen: Was sucht ihr? Sie sprachen zu ihm: Rabbi (das heißt 

übersetzt: »Lehrer«), wo wohnst du? 39 Er spricht zu ihnen: Kommt und seht! Sie kamen und sahen, wo 

er wohnte, und blieben jenen Tag bei ihm. Es war aber um die zehnte Stunde. 40 Andreas, der Bruder 

des Simon Petrus, war einer von den beiden, die es von Johannes gehört hatten und ihm nachgefolgt 

waren. 41 Dieser findet zuerst seinen Bruder Simon und spricht zu ihm: Wir haben den Messias 

gefunden (das heißt übersetzt: den »Gesalbten«). 42 Und er führte ihn zu Jesus. Jesus aber sah ihn an 

und sprach: Du bist Simon, Jonas Sohn, du sollst Kephas heißen (das heißt übersetzt: »ein Stein«). 

43 Am folgenden Tag wollte Jesus nach Galiläa reisen; da findet er Philippus und spricht zu ihm: Folge 

mir nach! 44 Philippus aber war von Bethsaida, aus der Stadt des Andreas und Petrus. 45 Philippus 

findet den Nathanael und spricht zu ihm: Wir haben den gefunden, von welchem Mose im Gesetz und 

die Propheten geschrieben haben, Jesus, den Sohn Josephs, von Nazareth. 46 Und Nathanael sprach zu 

ihm: Kann aus Nazareth etwas Gutes kommen? Philippus spricht zu ihm: Komm und sieh! 47 Jesus sah 

den Nathanael auf sich zukommen und spricht von ihm: Siehe, wahrhaftig ein Israelit, in dem keine 

Falschheit ist! 48 Nathanael spricht zu ihm: Woher kennst du mich? Jesus antwortete und sprach zu 

ihm: Ehe dich Philippus rief, als du unter dem Feigenbaum warst, sah ich dich! 49 Nathanael 

antwortete und sprach zu ihm: Rabbi, du bist der Sohn Gottes, du bist der König von Israel! 50 Jesus 

antwortete und sprach zu ihm: Du glaubst, weil ich dir sagte: Ich sah dich unter dem Feigenbaum? Du 

wirst Größeres sehen als das! 51 Und er spricht zu ihm: Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Künftig 

werdet ihr den Himmel offen sehen und die Engel Gottes auf- und niedersteigen auf den Sohn des 

Menschen!“ 

 

„Du aber bleibe in dem, was du gelernt hast und was dir zur Gewissheit geworden ist, da du weißt, von 

wem du es gelernt hast, 15 und weil du von Kindheit an die heiligen Schriften kennst, welche die Kraft 

haben, dich weise zu machen zur Errettung durch den Glauben, der in Christus Jesus ist. 16 Alle Schrift 

ist von Gott eingegeben und nützlich zur Belehrung, zur Überführung, zur Zurechtweisung, zur 

Erziehung in der Gerechtigkeit, 17 damit der Mensch Gottes ganz zubereitet sei, zu jedem guten Werk 

völlig ausgerüstet.“ 
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Gott ist und war schon immer barmherzig, Hebr. 4,14-16 – Eph. 2,4-9 – Ps. 25,1-15 – Ps. 23,5+6 – 

Joh. 3,16-18 – Schl.2000. Jesus ist derselbe, gestern, heute und in Ewigkeit, Bibelstelle. 

„Da wir nun einen großen Hohenpriester haben, der die Himmel durchschritten hat, Jesus, den Sohn 

Gottes, so lasst uns festhalten an dem Bekenntnis! 15 Denn wir haben nicht einen Hohenpriester, der 

kein Mitleid haben könnte mit unseren Schwachheiten, sondern einen, der in allem versucht worden ist 

in ähnlicher Weise [wie wir], doch ohne Sünde. 16 So lasst uns nun mit Freimütigkeit hinzutreten zum 

Thron der Gnade, damit wir Barmherzigkeit erlangen und Gnade finden zu rechtzeitiger Hilfe!“ 

 

„Gott aber, der reich ist an Erbarmen, hat um seiner großen Liebe willen, mit der er uns geliebt hat, 

5 auch uns, die wir tot waren durch die Übertretungen, mit dem Christus lebendig gemacht — aus 

Gnade seid ihr errettet! — 6 und hat uns mitauferweckt und mitversetzt in die himmlischen [Regionen] 

in Christus Jesus, 7 damit er in den kommenden Weltzeiten den überschwänglichen Reichtum seiner 

Gnade in Güte an uns erweise in Christus Jesus. 8 Denn aus Gnade seid ihr errettet durch den Glauben, 

und das nicht aus euch — Gottes Gabe ist es; 9 nicht aus Werken, damit niemand sich rühme. 10 Denn 

wir sind seine Schöpfung, erschaffen in Christus Jesus zu guten Werken, die Gott zuvor bereitet hat, 

damit wir in ihnen wandeln sollen.“ 

 

„Von David. Zu dir, o HERR, erhebe ich meine Seele; 2 mein Gott, ich vertraue auf dich! Lass mich nicht 

zuschanden werden, dass meine Feinde nicht frohlocken über mich! 3 Gar keiner wird zuschanden, der 

auf dich harrt; zuschanden werden, die ohne Ursache treulos handeln. 4 HERR, zeige mir deine Wege 

und lehre mich deine Pfade! 5 Leite mich in deiner Wahrheit und lehre mich, denn du bist der Gott 

meines Heils; auf dich harre ich allezeit. 6 Gedenke, o HERR, an deine Barmherzigkeit und an deine 

Gnade, die von Ewigkeit her sind! 7 Gedenke nicht an die Sünden meiner Jugend und an meine 

Übertretungen; gedenke aber an mich nach deiner Gnade, um deiner Güte willen, o HERR! 8 Der HERR 

ist gut und gerecht, darum weist er die Sünder auf den Weg. 9 Er leitet die Elenden in Gerechtigkeit 

und lehrt die Elenden seinen Weg. 10 Alle Pfade des HERRN sind Gnade und Wahrheit für die, welche 

seinen Bund und seine Zeugnisse bewahren. 11 Um deines Namens willen, o HERR, vergib meine 

Schuld; denn sie ist groß! 12 Wer ist der Mann, der den HERRN fürchtet? Er weist ihm den Weg, den er 

wählen soll. 13 Seine Seele wird im Guten wohnen, und sein Same wird das Land besitzen. 14 Das 

Geheimnis des HERRN ist für die, welche ihn fürchten, und seinen Bund lässt er sie erkennen. 15 Meine 

Augen sind stets auf den HERRN gerichtet, denn er wird meine Füße aus dem Netz ziehen.“ 

Jesus hat den Preis bezahlt, so dass Gott nicht mehr an meine Sünden denkt! 

 

„Du bereitest vor mir einen Tisch angesichts meiner Feinde; du hast mein Haupt mit Öl gesalbt, mein 

Becher fließt über. 6 Nur Güte und Gnade werden mir folgen mein Leben lang, und ich werde bleiben 

im Haus des HERRN immerdar.“ 

 

„Denn so [sehr] hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen eingeborenen Sohn gab, damit jeder, der an 

ihn glaubt, nicht verlorengeht, sondern ewiges Leben hat. 17 Denn Gott hat seinen Sohn nicht in die 

Welt gesandt, damit er die Welt richte, sondern damit die Welt durch ihn gerettet werde. 18 Wer an 
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ihn glaubt, wird nicht gerichtet; wer aber nicht glaubt, der ist schon gerichtet, weil er nicht an den 

Namen des eingeborenen Sohnes Gottes geglaubt hat.“ 

 

Gott ist nicht hinterlistig, Lk. 11,5-13 – Schl.2000: 

Ermutigung zum beharrlichen Gebet 

„Und er sprach zu ihnen: Wenn einer von euch einen Freund hätte und ginge zu ihm um Mitternacht 

und spräche zu ihm: Freund, leihe mir drei Brote, 6 denn mein Freund ist von der Reise zu mir 

gekommen, und ich habe nichts, was ich ihm vorsetzen kann! 7 und jener würde von innen antworten 

und sagen: Mache mir keine Mühe! Die Türe ist schon verschlossen, und meine Kinder sind bei mir in 

der Kammer; ich kann nicht aufstehen und dir etwas geben! 8 — ich sage euch: Wenn er auch nicht 

deswegen aufstehen und ihm etwas geben wird, weil er sein Freund ist, so wird er doch um seiner 

Unverschämtheit willen aufstehen und ihm geben, so viel er braucht. 9 Und ich sage euch: Bittet, so 

wird euch gegeben; sucht, so werdet ihr finden; klopft an, so wird euch aufgetan! 10 Denn jeder, der 

bittet, empfängt; und wer sucht, der findet; und wer anklopft, dem wird aufgetan. 11 Welcher Vater 

unter euch wird seinem Sohn einen Stein geben, wenn er ihn um Brot bittet? Oder wenn [er ihn] um 

einen Fisch [bittet], gibt er ihm statt des Fisches eine Schlange? 12 Oder auch wenn er um ein Ei bittet, 

wird er ihm einen Skorpion geben? 13 Wenn nun ihr, die ihr böse seid, euren Kindern gute Gaben zu 

geben versteht, wie viel mehr wird der Vater im Himmel [den] Heiligen Geist denen geben, die ihn 

bitten!“ 

 

Empfehlung: Videoreihe „Gott durch die Psalmen kennenlernen“ – Audioreihe „Gott durch das Jesaja-

Buch kennen lernen“ – Audioreihe „Kleine Psalmenreihe“ – Rubrik „Seminarreihen“ und das Heft 

„Mutmacher aus den Psalmen“ (mit Gebeten). 

Wenn wir von Gläubigen im Alten Testament lesen, dann sehen wir, dass diese eine klare Haltung hatten. 

Sie wussten, wer ihr Gott war. Sie wussten, zu was ihr Gott fähig und in der Lage war. David nannte Goliath 

einen Unbeschnittenen. Er wusste, dass sein Gott mit ihm ist und er ihn über einen Unbeschnittenen 

siegen lassen wird, 1. Sam. 17,32-58 – Schl.2000. Er kannte die Kraft hinter Gottes Namen. Ebenso 

Gideon, der nur mit 300 Mann einen Krieg gewann, damit Gott komplett die Ehre bekommt, Ri. 7,1-25 – 

Schl.2000. Kannst du sagen: „Mein Gott…“? Es lohnt sich dazu die Kriege in der Bibel zu studieren, z.B. in 

1.+2. Könige und 1.+2. Chronik und 1.+2. Samuel. Viele Irrlehren (auch bei Religiösen) machen Gott klein 

und reduzieren ihn. In dem Heft „Weisheit und Wahrheit“ gehen wir diese Bücher durch und in der 

Videoreihe „Keiner legt sich mit meinem Gott an“ gibt es wertvolle Audiobeiträge dazu. 

„Und David sprach zu Saul: Niemand soll seinetwegen den Mut sinken lassen; dein Knecht wird 

hingehen und mit diesem Philister kämpfen! 33 Saul aber sprach zu David: Du kannst nicht hingehen, 

um gegen diesen Philister zu kämpfen, denn du bist noch ein Knabe; dieser aber ist ein Kriegsmann von 

Jugend auf! 34 David aber sprach zu Saul: Dein Knecht hütete die Schafe seines Vaters; wenn nun ein 

Löwe oder ein Bär kam und ein Schaf von der Herde hinwegtrug, 35 dann lief ich ihm nach und schlug 

ihn und entriss es seinem Rachen. Und wenn er sich gegen mich erhob, ergriff ich ihn bei seinem Bart 

und schlug ihn und tötete ihn. 36 Sowohl den Löwen als auch den Bären hat dein Knecht erschlagen, 

und dieser Philister, dieser Unbeschnittene, soll wie einer von jenen sein; denn er hat die 

Schlachtreihen des lebendigen Gottes verhöhnt! 37 Weiter sprach David: Der HERR, der mich von dem 

Löwen und Bären errettet hat, Er wird mich auch von diesem Philister erretten! Und Saul sprach zu 
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David: Geh hin, und der HERR sei mit dir! 38 Und Saul legte David seine Rüstung an und setzte einen 

ehernen Helm auf seinen Kopf und legte ihm einen Schuppenpanzer um. 39 Danach gürtete David sein 

Schwert über seine Kleider und bemühte sich zu gehen; denn er hatte es noch nicht versucht. Da sprach 

David zu Saul: Ich kann darin nicht gehen; denn ich bin es nicht gewohnt! Und David legte es von sich 

ab. 40 Und er nahm seinen Stab in die Hand und erwählte sich fünf glatte Steine aus dem Bach und 

legte sie in die Hirtentasche, die er hatte, und zwar in die Schleudersteintasche, und er nahm seine 

Schleuder zur Hand und näherte sich dem Philister. 41 Und der Philister kam auch daher und näherte 

sich David, und sein Schildträger ging vor ihm her. 42 Als nun der Philister den David sah und 

anschaute, da verachtete er ihn; denn er war ein Knabe, rötlich und von schöner Gestalt. 43 Und der 

Philister sprach zu David: Bin ich denn ein Hund, dass du mit Stöcken zu mir kommst? Und der Philister 

fluchte David bei seinen Göttern. 44 Und der Philister sprach zu David: Komm her zu mir, ich will dein 

Fleisch den Vögeln des Himmels und den Tieren des Feldes geben! 45 David aber sprach zu dem 

Philister: Du kommst zu mir mit Schwert und mit Speer und mit Wurfspieß; ich aber komme zu dir im 

Namen des HERRN der Heerscharen, des Gottes der Schlachtreihen Israels, die du verhöhnt hast! 46 An 

diesem heutigen Tag wird dich der HERR in meine Hand ausliefern, und ich werde dich erschlagen und 

deinen Kopf von dir nehmen, und ich werde die Leichname des Heeres der Philister an diesem Tag den 

Vögeln unter dem Himmel und den wilden Tieren der Erde geben, damit die ganze Erde erkenne, dass 

Israel einen Gott hat! 47 Und diese ganze Gemeinde soll erkennen, dass der HERR nicht durch Schwert 

oder Spieß errettet; denn der Kampf ist die Sache des HERRN, und Er wird euch in unsere Hand geben! 

48 Und es geschah, als sich der Philister aufmachte und daherkam und sich David näherte, da eilte 

David und lief der Schlachtreihe entgegen, auf den Philister zu. 49 Und David streckte seine Hand in die 

Tasche und nahm einen Stein heraus; und er schleuderte und traf den Philister an seine Stirn, sodass 

der Stein in seine Stirn drang und er auf sein Angesicht zur Erde fiel. 50 So überwand David den 

Philister mit der Schleuder und mit dem Stein, und er erschlug den Philister und tötete ihn. Und weil 

David kein Schwert in seiner Hand hatte, 51 lief er und trat auf den Philister und nahm dessen Schwert 

und zog es aus der Scheide und tötete ihn und schlug ihm damit den Kopf ab. Als aber die Philister 

sahen, dass ihr Held tot war, flohen sie. 52 Und die Männer von Israel und Juda machten sich auf und 

erhoben ein Kriegsgeschrei und jagten den Philistern nach, bis man in die Ebene kommt, und bis zu den 

Toren Ekrons. Und die erschlagenen Philister lagen auf dem Weg von Schaaraim bis nach Gat und bis 

nach Ekron. 53 Und die Söhne Israels kehrten von der Verfolgung der Philister zurück und plünderten 

ihr Lager. 54 David aber nahm den Kopf des Philisters und brachte ihn nach Jerusalem; seine Waffen 

aber legte er in sein Zelt. 55 Als aber Saul sah, wie David gegen den Philister auszog, sprach er zu 

Abner, dem Heerführer: Abner, wessen Sohn ist dieser Bursche da? Abner aber sprach: So wahr deine 

Seele lebt, o König, ich weiß es nicht! 56 Der König sprach: So erfrage doch, wessen Sohn dieser junge 

Mann ist! 57 Sobald nun David nach der Erlegung des Philisters zurückkehrte, nahm ihn Abner und 

brachte ihn vor Saul; und der Kopf des Philisters war in seiner Hand. 58 Und Saul sprach zu ihm: Knabe, 

wessen Sohn bist du? David sprach: Ich bin ein Sohn deines Knechtes Isai, des Bethlehemiten.“ 

 

„Da machte sich Jerub-Baal, das ist Gideon, früh auf mit dem ganzen Volk, das bei ihm war, und sie 

lagerten sich bei der Quelle Harod; das Lager der Midianiter aber befand sich nördlich von ihm, beim 

Hügel More, in der Ebene. 2 Der HERR aber sprach zu Gideon: Das Volk, das bei dir ist, ist zu zahlreich, 

als dass ich Midian in seine Hand geben könnte. Israel könnte sich sonst gegen mich rühmen und 

sagen: Meine [eigene] Hand hat mich gerettet! 3 So rufe nun vor den Ohren des Volkes aus und sage: 

Wer sich fürchtet und wem graut, der kehre um und flüchte schnell vom Bergland Gilead! Da kehrten 

etwa 22 000 vom Volk um, sodass nur 10 000 übrig blieben. 4 Und der HERR sprach zu Gideon: Das Volk 
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ist noch zu zahlreich! Führe sie hinab an das Wasser; dort will ich sie dir prüfen; und von welchem ich 

dir sagen werde, dass er mit dir ziehen soll, der soll mit dir ziehen; von welchem ich aber sagen werde, 

dass er nicht mit dir ziehen soll, der soll nicht ziehen! 5 Und er führte das Volk an das Wasser hinab. 

Und der HERR sprach zu Gideon: Wer mit seiner Zunge von dem Wasser leckt, wie ein Hund leckt, den 

stelle gesondert für sich auf; ebenso, wer auf seine Knie fällt, um zu trinken! 6 Da war die Zahl derer, 

die von der Hand in den Mund geleckt hatten, 300 Mann; alles übrige Volk war auf die Knie gefallen, 

um Wasser zu trinken. 7 Und der HERR sprach zu Gideon: Durch die 300 Mann, die geleckt haben, will 

ich euch erretten und die Midianiter in deine Hand geben; aber das ganze übrige Volk soll nach Hause 

gehen! 8 Und sie nahmen die Verpflegung des Volkes an sich und ihre Schopharhörner; aber die 

anderen Israeliten ließ er alle gehen, jeden in sein Zelt; und er behielt die 300 Mann bei sich. Das Lager 

der Midianiter aber war unter ihm, in der Ebene. 9 Und es geschah in derselben Nacht, da sprach der 

HERR zu ihm: »Steh auf und geh ins Lager hinab; denn ich habe es in deine Hand gegeben! 10 Fürchtest 

du dich aber hinabzugehen, so lass deinen Burschen Pura mit dir ins Lager hinuntersteigen, 11 damit 

du hörst, was sie reden. Dann werden deine Hände erstarken, dass du gegen das Lager hinabziehen 

wirst!« Da stieg Gideon mit seinem Burschen Pura hinunter, bis zu den äußersten Vorposten, die zum 

Lager gehörten. 12 Die Midianiter aber und die Amalekiter und alle Söhne des Ostens waren in die 

Ebene eingefallen wie eine Menge Heuschrecken; und ihre Kamele waren vor Menge nicht zu zählen, 

wie der Sand am Ufer des Meeres. 13 Als nun Gideon kam, siehe, da erzählte einer dem anderen einen 

Traum und sprach: Siehe, ich habe einen Traum gehabt; und siehe, ein Laib Gerstenbrot wälzte sich 

zum Lager der Midianiter; und als er an die Zelte kam, schlug er sie und warf sie nieder, sodass sie 

umstürzten; und er kehrte sie um, das Unterste zuoberst, und die Zelte lagen da! 14 Da antwortete der 

andere: Das ist nichts anderes als das Schwert Gideons, des Sohnes des Joas, des Israeliten: Gott hat 

die Midianiter samt dem ganzen Lager in seine Hand gegeben! 

Der Kampf gegen die Midianiter 

15 Als nun Gideon die Erzählung des Traumes und seine Auslegung hörte, da betete er an. Und er 

kehrte wieder in das Lager Israels zurück und sprach: Macht euch auf, denn der HERR hat das Lager der 

Midianiter in eure Hand gegeben! 16 Und er teilte die 300 Mann in drei Abteilungen und gab ihnen 

allen Schopharhörner in die Hand und leere Krüge und brennende Fackeln darin; 17 und er sprach zu 

ihnen: Schaut auf mich, und macht es ebenso! Siehe, wenn ich an den Rand des Heerlagers komme, 

dann macht auch ihr es, wie ich es mache! 18 Wenn ich und alle, die mit mir sind, in das Horn stoßen, 

so sollt auch ihr rings um das ganze Lager in die Hörner stoßen und rufen: »Für den HERRN und 

Gideon!« 19 Als nun Gideon und die 100 Mann, die bei ihm waren, an den Rand des Heerlagers kamen, 

zu Beginn der mittleren Nachtwache, als man eben die Wachen aufgestellt hatte, stießen sie in die 

Hörner und zerschlugen die Krüge in ihren Händen. 20 Da stießen alle drei Abteilungen in die Hörner 

und zerbrachen die Krüge. Sie hielten aber mit ihrer linken Hand die Fackeln und in ihrer rechten Hand 

die Hörner zum Blasen, und sie riefen: Ein Schwert für den HERRN und für Gideon! 21 Und jeder blieb 

an seinem Platz stehen um das Lager her; aber das ganze Lager rannte, schrie und floh. 22 Denn 

während die 300 Mann in die Hörner stießen, richtete der HERR in dem ganzen Lager das Schwert eines 

jeden gegen den anderen. Und das Heer floh bis Beth-Sitta, gegen Zererat, bis an das Ufer von Abel-

Mechola, bei Tabbat. 23 Und die Männer Israels von Naphtali und Asser und von ganz Manasse 

wurden aufgeboten und jagten den Midianitern nach. 24 Und Gideon hatte Boten auf das ganze 

Bergland Ephraim gesandt und sagen lassen: Kommt herab, den Midianitern entgegen, und besetzt vor 

ihnen das Wasser bis nach Beth-Bara, nämlich den Jordan! Da wurden alle Männer von Ephraim 

aufgeboten und besetzten vor ihnen das Wasser bis nach Beth-Bara, nämlich den Jordan. 25 Und sie 

fingen zwei Fürsten der Midianiter, Oreb und Seb; und sie töteten Oreb an dem Felsen Oreb, und Seb in 
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der Kelter Seb, und sie verfolgten die Midianiter und brachten die Köpfe Orebs und Sebs zu Gideon über 

den Jordan.“ 

 

Wir haben einen treuen und einen guten Gott. Auch Fremden, die nicht zu seinem Volk gehören, steht 

Gott bei und bewahrt sie und erhört ihr Gebet, um seines Namens Willen. Er ist treu, wo Menschen untreu 

sind, 2. Tim. 2,1-13 – Rö. 3,1-4 – Mt. 5,43-48 – Jes. 43,9-13 – Schl.2000: 

„Du nun, mein Kind, sei stark in der Gnade, die in Christus Jesus ist. 2 Und was du von mir gehört hast 

vor vielen Zeugen, das vertraue treuen Menschen an, die fähig sein werden, auch andere zu lehren. 

3 Du nun erdulde die Widrigkeiten als ein guter Streiter Jesu Christi! 4 Wer Kriegsdienst tut, verstrickt 

sich nicht in Geschäfte des Lebensunterhalts, damit er dem gefällt, der ihn in Dienst gestellt hat. 5 Und 

wenn sich auch jemand an Wettkämpfen beteiligt, so empfängt er doch nicht den Siegeskranz, wenn er 

nicht nach den Regeln kämpft. 6 Der Ackersmann, der sich mit der Arbeit müht, hat den ersten 

Anspruch auf die Früchte. 7 Bedenke die Dinge, die ich sage; und der Herr gebe dir in allem 

Verständnis! 8 Halte im Gedächtnis Jesus Christus, aus dem Samen Davids, der aus den Toten 

auferstanden ist nach meinem Evangelium, 9 in dessen Dienst ich Leiden erdulde, sogar Ketten wie ein 

Übeltäter — aber das Wort Gottes ist nicht gekettet! 10 Darum ertrage ich alles standhaft um der 

Auserwählten willen, damit auch sie die Errettung erlangen, die in Christus Jesus ist, mit ewiger 

Herrlichkeit. 11 Glaubwürdig ist das Wort: Wenn wir mitgestorben sind, so werden wir auch mitleben; 

12 wenn wir standhaft ausharren, so werden wir mitherrschen; wenn wir verleugnen, so wird er uns 

auch verleugnen; 13 wenn wir untreu sind, so bleibt er doch treu; er kann sich selbst nicht verleugnen.“ 

 

„Was hat nun der Jude für einen Vorzug, oder was nützt die Beschneidung? 2 Viel, in jeder Hinsicht! 

Denn vor allem sind ihnen die Aussprüche Gottes anvertraut worden. 3 Wie denn? Wenn auch etliche 

untreu waren, hebt etwa ihre Untreue die Treue Gottes auf? 4 Das sei ferne! Vielmehr erweist sich Gott 

als wahrhaftig, jeder Mensch aber als Lügner, wie geschrieben steht: »Damit du recht behältst in 

deinen Worten und siegreich hervorgehst, wenn man mit dir rechtet«.“ 

 

„Ihr habt gehört, dass gesagt ist: Du sollst deinen Nächsten lieben und deinen Feind hassen. 44 Ich aber 

sage euch: Liebt eure Feinde, segnet, die euch fluchen, tut wohl denen, die euch hassen, und bittet für 

die, welche euch beleidigen und verfolgen, 45 damit ihr Söhne eures Vaters im Himmel seid. Denn er 

lässt seine Sonne aufgehen über Böse und Gute und lässt es regnen über Gerechte und Ungerechte. 

46 Denn wenn ihr die liebt, die euch lieben, was habt ihr für einen Lohn? Tun nicht auch die Zöllner 

dasselbe? 47 Und wenn ihr nur eure Brüder grüßt, was tut ihr Besonderes? Machen es nicht auch die 

Zöllner ebenso? 48 Darum sollt ihr vollkommen sein, gleichwie euer Vater im Himmel vollkommen ist!“ 

 

„Alle Heidenvölker mögen zusammenkommen und die Nationen sich vereinigen! Wer unter ihnen kann 

dies verkündigen und uns Früheres hören lassen? Lass sie ihre Zeugen stellen und sich rechtfertigen; 

dann wird man es hören und sagen: Es ist wahr! 10 Ihr seid meine Zeugen, spricht der HERR, und mein 

Knecht, den ich erwählt habe, damit ihr erkennt und mir glaubt und einseht, dass ich es bin; vor mir ist 

kein Gott gebildet worden, und nach mir wird es keinen geben. 11 Ich, ich bin der HERR, und außer mir 

gibt es keinen Retter. 12 Ich habe verkündigt, gerettet und von mir hören lassen und bin nicht fremd 
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unter euch; und ihr seid meine Zeugen, spricht der HERR, dass ich Gott bin. 13 Ja, von jeher bin ich 

derselbe, und niemand kann aus meiner Hand erretten. Ich wirke — wer will es abwenden?“ 

 

Gott hat sich uns zugewandt. Es ist nicht so, dass wir uns ihm zugewandt haben und müssten jetzt bangen, 

ob er uns annimmt. Er ließ seinen Sohn sterben, als wir noch Sünder waren, darin bewies er seine Liebe zu 

uns. Wird er uns, mit Jesus, nicht auch alles andere schenken? Kol. 1,20 – 2. Kor. 5,18-20 – Rö. 5,6-11 

– Kol. 1,22 – Eph. 2,14 – Rö. 8,32 – Schl.2000. Einige Lehren wollen dich von diesen Wahrheiten 

fernhalten. Sie beschränken sie nur auf das ewige Leben und nicht auf das Leben hier auf der Erde, 2. Tim. 

3,5 – Schl.2000. 
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Meine 3 Perlen aus diesem Kapitel: 
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